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ist jedoch im kompakten 1-TE-Gehäuse kein Platz für die nötige Be-
schaltung vorhanden, weshalb hier bereits ein einzelner Glimmtaster, 
ggf. sogar einer mit einer speziellen Glimmlampe mit halbem Strom oder 
einer LED zur Fehlfunktion führen kann. Je nach innerem Aufbau der 
Auswerteschaltung kann die kritische Schwelle eine unterschiedliche 
Höhe haben.

Für diese Anwendungsfälle wurde deshalb der hier vorzustellende 
Kompensator geschaffen. Mit ihm können die beschriebenen Probleme 
für zwei Aktoreingänge, an die bis zu fünf mit Glimmlampen beleuchtete 
Taster angeschlossen werden können, beseitigt werden. 

Die Kondensatoren im Kompensator bilden zusammen mit den Glimm-
lampen in den Tastern einen Spannungsteiler (Bild 2). Damit wird die 
Spannung am Tastereingang eines Stromstoßschalters auf einen so nied-
rigen Wert heruntergeteilt, dass die Auswerteelektronik diese Spannung 
nicht mehr als einen Tastendruck erkennt, bei dem die volle Netzspan-
nung auf den Eingang gegeben wird.

Schaltung
Der Kompensator, dessen Schaltung in Bild 3 zu sehen ist, hat zwei 
identisch aufgebaute Zweige, um die Störeffekte an zwei verschiede-
nen Stromstoßschaltern beseitigen zu können. Jeder Zweig besitzt eine 
Parallelschaltung aus fünf Kondensatoren zu je 100 nF, die auf bis zu 
700 nF erweitert werden kann. Mit 100 nF lässt sich der Glimmlampen-
strom einer einzelnen normalen Glimmlampe „kompensieren“. Mit den 
vorgesehenen 500 nF sind also bis zu fünf beleuchtete Taster an einem 
Schaltaktor „kompensierbar“. Als Schutz vor Fehlern hat jeder Zweig 
eine eigene Sicherung. 

Nachbau
Der Aufbau des Geräts erfolgt vollständig mit konventionellen bedrah-
teten Bauteilen. Die Platinenfotos und der Bestückungsdruck (Bild 4) 
dienen beim Nachbau als zusätzliche Hilfe. Wie gewohnt wird mit der 
Bestückung der niedrigsten Bauteile begonnen, in diesem Fall also mit 
den beiden Sicherungen (Bild 5). Alle Bauteilanschlüsse sind vor dem 
Verlöten so weit zu kürzen, dass ihre Beine höchstens 1 mm durch die 
Platine hindurchragen. Als Nächstes folgen die 10 Kondensatoren, die je 
nach geplantem Einsatzfall entweder gleichmäßig oder unsymmetrisch 
auf die beiden Kanäle des Kompensators aufgeteilt werden (Bild 5 un-
ten). Eine festgelegte Reihenfolge der Anordnung ist nicht zu beachten. 
Als Letztes werden die drei Schraubklemmen bestückt, wobei sich die 
Position der zwei unterschiedlichen Typen durch die jeweilige Form der 
abgewinkelten Beine automatisch ergibt (Bild 6). 

Nun kann die fertige Platine in das Hutschienengehäuse eingebaut 
werden. Vorbereitend werden dazu die beiden Öffnungen des Deckels 

Bild 1: Der 1-Kanal-Schaltaktor 
HM-LC-Sw1-DR ist auch als Stromstoßschal-
ter mit 230-V-Tastereingang einsetzbar.

Bild 2: Die Glimmlampe und der Kondensator 
im Kompensator wirken als Spannungsteiler.

Bild 3: Das Schaltbild des Kompensators HM-Sys-C2-DR
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